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FUNKTION DIENSTGRAD NAME  

Kommandant        OBI  TRÖSZTER Bernhard
Kommandant Stellvertreter / Vorbeugender Brandschutz   BI  FELBERBAUER Ing. Michael
Leiter des Verwaltungsdienstes /  BSB Feuerwehrmedizinischer Dienst  FT  RAAB Ing. Caroline
Leiter des Verwaltungsdienstes Stellvertreter /      
Feuerwehrjugendbetreuerin       VM  HAGENAUER Stefanie 
Unterabschnittskommandant      HBI  WLASCHITZ Werner
Zugskommandant        BM  MEIXNER Harald
Zugtruppkommandant / Sachbearbeiter Öffentlichkeitsarbeit   EHBM  SCHAEFER Daniel 
Ausbilder / 
Leiter des Verwaltungsdienstes im Abschnitt Mödling Industriezone  VI  VAGNER Robert
Gruppenkommandant 1. Gruppe      LM  DECKER MSc. Lukas
Gruppenkommandant 2. Gruppe      LM  HAUMANN Michael
Sachbearbeiter Atemschutz       SB  ABSENGER BSc. Carsten  
Fahrmeister        OBM  TATAI Andreas
Fahrmeistergehilfe        LM  GARTNER Martin
Zeugmeister        BM  NÖBAUER Thomas
Zeugmeistergehilfe       SB  GARTNER Markus
Zeugmeistergehilfe       FM  STREB Daniela
Nachrichtendienst        FM  WIMMER Hans jun. jun.
Sachbearbeiter Feuerwehrgeschichte      FM  GARTNER Viktoria
Sachbearbeiter Feuerwehrmedizinischer Dienst    SB  EIGNER Raphael
Feuerwehrkurat        FKUR  MUCHA Dr. Bernhard 
Bezirksfeuerwehrarzt       BFA  GODWIN-TOBY Dr. Christopher



1. GRUPPE
DIENSTGRAD   NAME 

HFM   BOES Ing. Alexander 
HFM   FIEBIG BA Christoph
HFM   FIRSCHING Christian
LM   FRANK Werner
FM   FUCHS Bernhard
FM   FUCHS Mathias
FM   GRUSS Celina
FM   HAGENAUER Nicole
FM   HOFBAUER Thomas
FM   JAGL Valentin
FM   JAGL Vivian
OFM   OTTE BSc. Magdalena
LM   OTTE Matthias
HFM   PÖGNER Philipp
LM   ROSKA Bernhard
FM   SCHLESINGER Thomas
HFM   VALENTA Julia
EV   VALENTA Thomas

2. GRUPPE
DIENSTGRAD   NAME

FM   ABSENGER Rene  
HFM   ADAM Markus
OFM   AULEBAUER Michael
FM   FUCHS Michaela  
PFM   HESSLER Florian
LM   KISTNER Günter
LM   KOTSCHY Klaus
OFM   KRAMMER Thomas
LM   MELBINGER MSc. Alexander
EOBM   PFEIFER Alexander
FM   PFEIFER Lukas
LM   PFEIFER Thomas
PFM   STEINBRUGGER Max
LM   STEINDL Markus
ASB   STREB Michael
PFM   STREB Michaela
OFM   THÜR Niklas
LM   ULLRICH Albert
LM   WLASCHITZ Robert

KAMERADEN DER RESERVE

DIENSTGRAD   NAME 

LM   ADAM Johann 
EBFA   FLENER Dr. Michael
ELM   GLASEL Karl sen.
EHFM   GLASL Karl
ELM   HAINZMANN Johann
EOLM   HUBER Friedrich
EOLM   KRAMMER Rudolf
EHFM   PALME Franz
LM   REINTHALER Matthias
EFKUR   SCHÜTTE Bonifatius
ELM   TOYFL Leopold
ELM   WIMMER Hans sen. 

FEUERWEHRJUGEND
(IM ALTER ZWISCHEN 10 UND 15 JAHREN)

DIENSTGRAD   NAME

JFM   BERMADINGER Loki
JFM   GARTNER Magdalena
JFM   HESSLER Anna-Maria
JFM   MAIERHOFER Aliya
JFM   MAYERHOFER Florian
JFM   SPAZIERER Denise
JFM   STEINBRUGGER Timo
JFM   STEINDL Marcel
JFM   TRÖSZTER Dominik 
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LEGENDE:
JFM Jugendfeuerwehrmann  HBM Hauptbrandmeister  EV Ehrenverwalter
PFM Probefeuerwehrmann  BI Brandinspektor   EFKUR Ehrenfeuerwehrkurat
FM Feuerwehrmann   OBI Oberbrandinspektor  EHFM Ehrenhauptfeuerwehrmann
OFM Oberfeuerwehrmann  HBI Hauptbrandinspekor  ELM Ehrenlöschmeister
HFM Hauptfeuerwehrmann  VM Verwaltungsmeister  EOLM Ehrenoberlöschmeister
LM Löschmeister   VI Verwaltungsinspektor  EOBM Ehrenoberbrandmeister
OLM Oberlöschmeister   FKUR Feuerwehrkurat   EHBM Ehrenhauptbrandmeister
HLM Hauptlöschmeister   FT Feuerwehrtechniker  EOBI Ehrenoberbrandinspektor
BM Brandmeister   SB Sachbearbeiter   EBFA Ehrenbezirksfeuerwehrarzt
OBM Oberbrandmeister   ASB Abschnittssachbearbeiter  



In den nächsten Seiten dürfen wir 
Ihnen einen Auszug über die umfang-
reichen Tätigkeiten zeigen, welche 
von den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Biedermannsdorf, getätigt 
werden.

Im Jahresbericht werden Sie sehen, 
dass die Mitglieder der Feuerwehr für 
Einsätze jeglicher Art mit „Know how“ 
und modernster Technik gerüstet sind. 
Im letzten Jahr wurden 126 Einsätze 
mit einem Zeitaufwand von rund 900 
Stunden bewerkstelligt. Doch was man 
im Jahresbericht nicht sieht, ist, dass 
der meiste Aufwand der alltägliche  
Betrieb ist. Rund 9.150 Stunden  
wurden für die Fahrzeug-, und Geräte-
wartung sowie deren Reinigung,  
Mitarbeit im vorbeugenden Brand-
schutz, Arbeiten in der Verwaltung oder 
auch in die Ausbildung bzw. Betreuung 
der Feuerwehrjugend investiert. 

Trotz modernem Geräts kann nur 
bestgeschultes Personal einen Einsatz 
rasch und effizient abarbeiten. Dem ist 
sich jedes Mitglied durchaus bewusst 
und so wurden im vergangen Jahr rund 
1.150 Stunden in Aus-, bzw.  
Fortbildung erbracht.

Diese doch beachtlichen Zahlen zeigen 
deutlich, dass vor allem im Hintergrund 
viel passiert, was ein Außenstehender 
kaum sieht. 

Auf diesem Weg möchte ich deutlich 
meinen Dank vor allem an die Familien 
und Angehörigen unserer Mitglieder 
richten, welche oft dem Ehrenamt  

Feuerwehr Vortritt geben müssen. 

Doch ist es schön zu wissen, dass vor 
allem die Freiwillige Feuerwehr in  
Biedermannsdorf so ein hohes  
Ansehen in der Bevölkerung hat. Ich 
denke es erfüllt jedes Mitglied mit 
Freude, dass all der Zeitaufwand 
aufgebracht wurde bzw. wird, um 
Menschen bzw. Tieren in einer Notlage 
professionell helfen zu können.

Wir wissen deutlich zu schätzen, dass 
Sie unsere Tätigkeit mit dem Besuch 
des Feuerwehrfestes, mit Ihren oft sehr 
großzügigen Spenden und vor allem 
mit Ihrer Wertschätzung gegenüber 
diesem Ehrenamt unterstützen und 
fördern. 

Hierfür ein ehrliches und aufrichtiges 
Dankeschön von uns an Sie!

Ganz besonders deutlich hervorheben 
möchte ich die ausgesprochen gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 
Im letzten Jahr wurde der Ankauf des 
neuen Einsatzfahrzeuges „HLF 1-W“ 
beschlossen. Auch wurde die Teilreno-
vierung des Feuerwehrhauses  
begonnen. Die Damengarderobe 
wurde erweitert, das Museum neu 
strukturiert, der Feuerwehrjugendraum 
hell und freundlich gestaltet, der Ein-
gangsbereich, das Stiegenhaus und die 
Dusche der Herren saniert. 

Da wir Ihnen mit unserem Jahres-
bericht nur einen kleinen Auszug der 
geleisteten Tätigkeiten zeigen können, 

möchte ich Sie herzlich einladen, uns 
auf der neu gestalteten Homepage 
unter www.ffbiedermannsdorf.at zu 
besuchen. 
Auf Grund unseres 145 jährigen  
Bestandsjubiläums und der Indienst-
stellung des bereits erwähnten „HLF 
1-W“  im kommenden September wird 
das Feuerwehrfest erstmals im Zeit-
raum vom 07.09.-09.09.2018 statt- 
finden. Doch nicht nur das Feuerwehr-
fest erwartet Sie an diesen Tagen bei 
uns, sondern auch der Sicherheitstag 
der Gemeinde, die jährliche Feuer- 
löscher Überprüfung, ein weit- 
reichendes Kinderprogramm und 
vieles mehr. Der Höhepunkt des Festes 
wird sicherlich die Fahrzeugweihung 
des „HLF 1 -W“ bei der sonntäglichen 
Feldmesse durch unseren Feuerwehr-
kuraten Dr. Mucha sein.

Wir freuen uns bereits jetzt, Sie bei 
unserem Fest begrüßen zu dürfen!

Sofern Sie Fragen haben oder gar  
Interesse mitzuwirken, ist ein Mitglied 
des Kommandos unter der OVD  
Telefonnummer 043 677/ 620 41 331 
für Sie gerne erreichbar.

Ein kameradschaftliches 
GUT WEHR!

Bernhard Tröszter, OBI 

WERTE BIEDERMANNSDORFERINNEN UND BIEDERMANNSDORFER!



Kommandant, Bernhard TRÖSZTER, OBI

Wie viele andere Mitglieder in der Feuerwehr bin auch ich mit 
dem Eintritt zur Feuerwehrjugend dem Kinderwunsch „Feuer-
wehrmann“ einen großen Schritt näher gekommen. Im Jahr 1996 
trat ich der Feuerwehrjugend bei und tat es damit meinem Vater 
gleich, welcher ebenfalls viele Jahre bei der Freiwilligen  
Feuerwehr tätig war. Im Jahr 2000 bin ich dann nach sehn- 
süchtigstem Warten bei der Feuerwehrjugend in den Aktivdienst 
überstellt worden. Im Laufe meines Aktivdienstes habe ich die 
Leitung mehrere Sachbereiche übernommen und fortlaufend in 
der Ausbildung mitgewirkt. Mit Jänner 2016 wurde ich mit der 
Funktion des Kommandanten Stellvertreter betraut und in weiterer 
Folge im Jahr 2017 zum Kommandanten gewählt. Das Amt des 
Kommandanten auszuführen und damit den großen  Vertrauens-
ausspruch der Mitglieder zugesprochen bekommen zu haben, 
erfüllt mich mit Stolz und ich werde die Funktion mit vollem  
Engagement wahrnehmen!

Im Sommer des vergangenen Jahres habe ich meine Frau Barbara 
geheiratet und so bin ich zu meinem (Stief) Sohn Dominik  
gekommen, welcher mein Leben wirklich bereichert. Auch Domi-
niks Herz schlägt für die Feuerwehr und auch er ist bereits  
Mitglied der Feuerwehrjugend, was mich wiederum besonders 
freut.

Beruflich bin ich als dienstführender Polizeibeamter in Wien tätig. 
Dieser Beruf und das Ehrenamt Feuerwehr fordern mich täglich 
aufs Neue und genau das ist es, was mir Spaß macht und Kraft 
gibt.

Viel Zeit für andere Hobbies neben der Feuerwehr bleibt nicht. 
Zwei bis dreimal in der Woche betreibe ich Sport im Feuerwehr-
haus eigenen Fitnessraum um fit zu bleiben. Doch muss ich 
ehrlicherweise auch gestehen, dass meine Liebe zu gutem Essen 
stärker ist als die zum Sport. 

DAS NEUE KOMMANDO

Kommandant Stellvertreter , Ing. Michael FELBERBAUER, BI

Auch ich darf mich hier kurz vorstellen. Wie auch Bernhard habe 
ich bereits im Kindesalter reges Interesse am Feuerwehrwesen 
gezeigt, mit damals 11 Jahren bin ich im Jahr 2001 der Feuer-
wehr im Rahmen der Feuerwehrjugend beigetreten. Nach 4 sehr 
ausbildungsintensiven aber dennoch sehr lustigen und schönen 
Jahren war der langersehnte Zeitpunkt der Überstellung in den 
Aktivdienst gekommen. Sehr schnell übernahm ich meine erste 
Sachbereichstätigkeit im Bereich Nachrichtendienst welchem ich 
bis zuletzt treu geblieben bin. In den nun vergangenen 13 Jahren 
im aktiven Feuerwehrdienst besuchte ich zahlreiche Ausbildungen 
in den verschiedensten Bereichen des Feuerwehrdienstes und 
begleitete neben dem bereits vorher erwähnten Sachgebiet auch 
noch weitere Funktionen wie Gruppenkommandant und Zeug-
meister Gehilfe. Bei der vergangenen Wahl im November wurde 
ich dann zu meiner Freude mit großem Zuspruch aus der Mann-

schaft in die Funktion des Kommandanten Stellvertreter gewählt. 
An der Spitze unserer Feuerwehr zu stehen bedeutet einerseits 
eine große Verantwortung zu tragen, andererseits erfüllt es mich 
mit Stolz hier eine Führungsfunktion in unserer Gemeinschaft 
der Hilfe am Nächsten zu tragen. Beruflich bin ich im Bereich des 
Vorbeugenden Brandschutzes tätig, womit ich diesen Bereich auch 
zu meinem Haupttätigkeitsbereich im Feuerwehrdienst zähle. 
Neben diesem sehr schönen und aber auch zeitintensiven Hobby 
Feuerwehr, verbringe ich gerne Zeit mit meiner sehr verständnis-
vollen Partnerin, in Form von verschiedensten Unternehmungen, 
sowie auch Urlauben. Aber auch für gemeinschaftliche Abende 
unter Familie und Freunden nehme ich mir gerne die Zeit. Ein 
starker Rückhalt ist in einem nicht ganz alltäglichen Hobby wie 
es das unsrige ist, ein sehr wichtiger Punkt. Das war es kurz zu 
meiner Person und auch ich darf Ihnen den folgenden Bericht, 
welcher unsere zahlreichen Tätigkeiten etwas beschreibt genauso 
wie unsere top aktuelle Homepage www.ffbiedermannsdorf.at 
empfehlen.

Leiterin des Verwaltungsdienstes, Ing. Caroline RAAB, FT

Als ich 2007 der Freiwilligen Feuerwehr Biedermannsdorf  
beigetreten bin war ich ein absoluter Quereinsteiger im Feuer-
wehrwesen aber konnte damals bereits auf eine dreizehnjährige 
Einsatztätigkeit als Rettungssanitäterin des Roten Kreuzes zurück-
blicken, der ich ebenfalls bis heute treu geblieben bin. Dass ich 
einmal in einem Kommando der Feuerwehr tätig sein würde, 
hatte ich mir zum damaligen Zeitpunkt nicht vorstellen können 
und doch bin ich seit etwas mehr als zwei Jahren als Leiterin des 
Verwaltungsdienstes in einer solchen Funktion nun tätig. In  
meinen ersten Ausbildungsjahren in der Feuerwehr durchlief ich, 
wie jeder Neueinsteiger, meine Grundausbildung, wurde zum 
Atemschutzgeräteträger ausgebildet und absolvierte im Anschluss 
meine Ausbildung im Bereich des Gruppen- und Zugskomman-

danten um meine Spezialisierung im Vorbeugenden Brandschutz 
mit der Ernennung zum Feuerwehrtechniker abzuschließen. Als 
Sachbearbeiterin des Feuerwehrmedizinischen Dienstes in der 
Feuerwehr konnte ich auch meine Erfahrungen aus dem Rettungs-
dienst entsprechend einfließen lassen und bin nun auch schon 
einige Jahre als Bezirkssachbearbeiterin in diesem Sachgebiet  
tätig. Auch durch meine Ausbildung in der Stressverarbeitung 
nach belastenden Einsätzen bin ich für die psychologische  
Betreuung unserer Einsatzkräfte zuständig. Beruflich bin ich  
Produktionsleiterin in einer Druckerei und verbringe meine Frei-
zeit am liebsten mit meinem Lebensgefährten, meiner Familie 
und meinen Freunden. Begleiten sie uns durch unsere Einsätze, 
Tätigkeiten und gemeinsamen Aktivitäten des letzten Jahres in der 
Feuerwehr mit diesem Jahresbericht der Ihnen einen Einblick in 
unser Leben als Einsatzkräfte der Feuerwehr vermitteln soll.    



AUSBILDUNG
Um optimal für den Einsatzfall vorbereitet zu sein, wird nahezu jede Woche geübt. Die Übungen unterteilen sich 
in Zugs- und Gesamtübungen. Weiters gibt es Spezialschulungen für die Lenker/ Maschinisten der Einsatzfahr-
zeuge bzw. für die Atemschutzgeräteträger. Neben diesen Übungen in der eigenen Feuerwehr werden jedes 
Jahr zahlreiche Ausbildungsmodule durch die Mitglieder im Bezirk bzw. der Landesfeuerwehrschule Tulln  
besucht. Eine Gesamtstundenanzahl der Ausbildung von über 2.300 Stunden beweist die Intensivität der  
Ausbildung, die erforderlich ist, um eine qualifizierte Hilfeleistung zu ermöglichen. 

Erste Hilfe Schulung

Sicherung eines verunfallten PKW

Richtiges Löschen mit Feuerlöschern

Geräteschulung

Eisrettung Arbeiten mit dem hydraulischen Rettungsgerät



Heißausbildung

Bestandene Truppmann Ausbildung

Atemschutzübung

Ausbildungsprüfung Technischer Einsatz

Wasserführende Armaturen

Funkschulung

Unterabschnittsübung in Laxenburg

Richtiges Polzen einer Decke



Kranschein Maschinistenschulung

Schadstoffübung Personenrettung unter Atemschutz

Arbeiten mit der Kettensäge Richtiger Umgang mit dem Trennschleifer



SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

Feuerwehrausflug Maibaumaufstellen

Feuerwehrausflug Blutspendeaktion

Fronleichnamsprozession Kranzniederlegung

80. Geburtstag von ELM Karl Glasel Kegelabend in der Jubiläumshalle



Rätselrallye Ehrungen am Bezirksfeuerwehrtag

Fotokurs für die Einsatzdokumentation  Verleihung  Tierrettermedaillen



Hochzeit mit Schlauchbogen bei Michael Haumann

FeuerwehrfestBieranstich beim Feuerwehrfest

Storchaufstellen bei Julia Valenta / Alexander Melbinger

Hochzeit mit Schlauchbogen bei Bernhard Tröszter

Wahlversammlung

Das neue Kommando Weihnachtsfeier



EINSÄTZE

STURMEINSATZ

Das Sturmtief „Axel“ sorgte 
gleich zu Jahresbeginn auch in 
Biedermannsdorf für  
einen Einsatz. Ein umge- 
fallener Baum wurde  
zerkleinert und gesichert  
abgelegt.

Im Jahr 2017 hatten wir insgesamt 126 Einsätze, mit einem Zeitaufwand von rund 900 Stunden zu bewältigen. 
Auf den nächsten Seiten werden Sie sehen, dass die Feuerwehr Biedermannsdorf ein breites Spektrum an  
verschiedenen Einsätzen abzudecken hatte. Neben Brandeinsätzen, einer Tierrettung sowie technischen  
Einsätzen nach Verkehrsunfällen, waren auf Grund von starken Wetterkapriolen wie in den Jahren zuvor  
wiederum vermehrt Sturm,- und Hochwassereinsätze zu bewerkstelligen.
Im Jahr 2017 konnte jedoch erfreulich verbucht werden, dass schwere Verkehrsunfälle mit eingeklemmten  
Personen ausblieben. 

Wie bereits im Jahr 2016 hatte zum Abschluss des Jahres 2017 die eigens eingerichtete Silvesterbereitschaft 
allerhand mit einem Brandeinsatz zu tun.

Sofern genaueres Interesse an einem Einsatzgeschehen besteht, freuen wir uns über einen Besuch auf unserer 
neu gestalteten Homepage unter www.ffbiedermannsdorf.at wo sie einen detaillierten Einsatzbericht auffinden 
werden.

WOHNHAUSBRAND

Wenige Tage später unter-
stützten die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Bieder-
mannsdorf die Einsatzkräfte 
unserer Nachbarfeuerwehr 
Wiener Neudorf bei einem 
massiven Wohnhausbrand. 
Unter größten Anstrengungen 
und unter widrigsten äußeren 
Bedienungen gelang es den 
eingesetzten Feuerwehren die 
Nachbargebäude zu schützen. 
Das vom Brand betroffene 
Wohnhaus wurde durch das 
Feuer schwer beschädigt.



WOHNHAUSBRAND MIT MENSCHENRETTUNG

Nicht einmal eine Woche später heulten erneut die Sirenen in Biedermannsdorf. Wiederum ging es mit dem 
Löschzug in Richtung Wiener Neudorf. Vor Ort begannen die Kräfte der Feuerwehr Biedermannsdorf mit der 
Überdruckbelüftung des völlig verqualmten Stiegenhauses. Zeitgleich begab sich ein Atemschutztrupp in dieses 
und begann mit der Evakuierung der Personen im Gebäude. Durch den raschen, koordinierten Einsatz von  
mehreren Atemschutztrupps, Höhenrettungsgeräten sowie Fluchtfiltermasken und der Überdruckbelüftung, 
konnten größere gesundheitliche Schäden der Bewohner glücklicherweise verhindert und eine Brandausbreitung 
auf benachbarte Wohnungen unterbunden werden.

AUSPUMPARBEITEN

Aufgrund eines technischen Gebrechens wurde der Keller einer in Biedermannsdorf ansässigen Ballettschule mit 
Wasser geflutet. Die Kräfte der Feuerwehr waren gezwungen den völlig aufgeweichten Holzboden zu entfernen 
um ein vollständiges Auspumpen des Wassers zu ermöglichen.

PKW BERGUNG

Der nächste Einsatz ließ nicht 
lange auf sich warten. Auf der 
B11 in Richtung Achau über-
schlug sich ein Pkw und blieb 
im Feld liegen. Der technische 
Zug rückte auf die Bundes-
straße aus und führte die 
Fahrzeugbergung durch.



VERMEINTLICHER DACHSTUHLBRAND

Die Serie der Brandeinsätze Anfang 2017 riss nicht ab. Diesmal mussten wir zu einem vermeintlichen  
Dachbrand nach Laxenburg ausrücken. Nach der Erkundung und  den erforderlichen Erstmaßnahmen, konnte  
festgestellt werden, dass eine unvollständige Verbrennung im defekten Heizsystem stattfand und es dadurch zu 
einer massiven Rauchentwicklung gekommen war.

TIERRETTUNG

Im Juni hatten die ehrenamtlichen Einsatzkräfte allerhand bei einer Tierrettung zu tun. Ein Kätzchen verkroch 
sich hinter der Unterbodenverkleidung eines PKW und konnte aus eigener Kraft nicht mehr aus diesem. Nach 
schweißtreibender Arbeit wurde das Kätzchen befreit. Die eingesetzten Kräfte wurden Ende des Jahres durch 
den Wiener Tierschutzverein mit einer Medaille für ihren engagierten Einsatz geehrt. 



AUSPUMPARBEITEN

Im Juli bescherte uns ein Starkregen einiges an Arbeit. Dabei mussten mehrere Einsatzstellen gleichzeitig  
abgearbeitet werden. 

TRAFOBRAND

Anfang August rückte der Löschzug 
zu einem Trafobrand aus. Mittels 
Kohlendioxydlöscher wurde der 
Brand rasch gelöscht. Nach Kontroll-
arbeiten im betroffenen Haus mittels 
Wärmebildkamera konnte rasch  
„Brand aus“ gegeben werden. Nach 
Übergabe der Einsatzstelle an die 
Spezialisten der verständigten EVN 
rückten die Kräfte der Feuerwehr 
wiederum in das Feuerwehrhaus ein.

VERKEHRSUNFALL

Zu einem Verkehrs- 
unfall zwischen zwei PKW 
rückte der technische 
Zug Ende Juli auf die B11 
in Fahrtrichtung Wiener 
Neudorf aus. Die Fahr-
zeuge wurden geborgen 
und die Fahrbahn  
gereinigt.

VERKEHRSUNFALL

Erneut ging es Anfang 
August in Richtung 
Bundesstraße 11. 
Nach einem erneuten 
Verkehrsunfall wurden 
die Fahrzeuge durch 
die Feuerwehr von der 
Fahrbahn entfernt und 
ausgelaufene Flüssig-
keiten gebunden.



ÖLSPUREN

Zwei größere Ölaustritte 
aus Fahrzeugen bzw.  
Arbeitsmaschinen ein-
mal auf der LH 154 und 
einmal am Schulweg bzw. 
der Mühlengasse  
erforderten den Einsatz 
der Feuerwehr im  
September.

STURMEINSÄTZE

Aufgrund eines Sturmtiefs im Oktober rückte der technische Zug zweimal aus. In der Parkstraße mussten lose  
Baubleche versorgt werden und in einer Geschäftsfiliale auf der Ortsstraße musste ein Fenster gesichert werden. 

B3-ALARM in der SILVERSTERBEREITSCHAFT

Wie die Jahre zuvor wurde in der Silvesternacht 2017/18 eine Löschgruppe als Bereitschaftsgruppe gestellt. Und 
wie im Vorjahr musste die Bereitschaftsgruppe unterstützt von weiteren Kräften in den späten Abendstunden 
noch vor dem Jahreswechsel zu einem Brandeinsatz ausrücken. 
Ein brennendes Baumhaus forderte die Einsatzkräfte. Durch den raschen Einsatz von 20 Mitgliedern mit 3 Fahr-
zeugen konnte so auch in der Silvesternacht rasch geholfen werden und ein weitaus größerer Sachschaden 
verhindert werden.

LKW BRAND

Gemeinsam mit der 
Nachbarfeuerwehr 
aus Laxenburg  
wurde Mitte Oktober 
im Industriezentrum 
Süd ein LKW  Brand 
bekämpft.



Die Feuerwehrjugend Biedermannsdorf wurde im Jahr 1973 gegründet und ist seither ein fundamentaler und 
nicht mehr wegzudenkender Bestandteil unserer Wehr. Mehr als zwei Drittel der derzeit aktiven Feuerwehr- 

mitglieder waren selbst bei der Feuerwehrjugend.

In den Jugendstunden lernt man spielerisch alles Wissenswerte über das Feuerwehrwesen, die Fahrzeuge und 
deren Beladung sowie den richtigen Umgang mit diversen Geräten, welche für Brand,- und Technische Einsätze 

benötigt werden. 

Natürlich darf es an Spaß in der Feuerwehrjugend nicht fehlen. Daher wird in den Jugendstunden aber auch bei 
diversen Aktivitäten wie z.B. bei Ausflügen, den Landes,- bzw. Bezirkslagern sowie einem 24 Std. Action Day ein 

großer Wert darauf gelegt, dass der Faktor „Spiel, Spaß & Action“ ganz sicher nicht zu kurz kommt.

FEUERWEHRJUGEND

Im März wurde der Umgang 
mit dem Feuerlöscher gelehrt. 
Nach einer theoretischen 
Schulung im Lehrsaal wurde 
das Wissen sogleich in die 
Praxis umgesetzt.

Im Februar legte die Mann-
schaft der Feuerwehrjugend 
die Erprobung in verschie-
densten Stufen ab. In der  
Erprobung werden Themen 
wie zum Beispiel die  
Organisation der eigenen 
Feuerwehr, Geräte und Aus-
rüstung für den Brandeinsatz 
sowie Absichern der Unfall-
stelle und das Verhalten in 
der Gruppe geprüft.

Traditionell nahm die  
Feuerwehrjugend im März 
beim Dorfkreuzweg teil.

Florian H.: Wieder ein Abzeichen mehr auf meiner Uniform.

Anna: Auch ich mit 10 Jahren 
durfte das Feuer löschen

Florian M.: Ich bin gerne beim 
Dorfkreuzweg dabei und jedes 
mal freue ich mich wenn ich 
wieder das Kreuz tragen darf. 

Der jährlich stattfindende  
Feuerwehrjugend-Wissenstest des 
Bezirkes Mödling fand im April im 
Feuerwehrhaus Biedermannsdorf 

statt. Fast schon selbstverständlich 
legte die Mannschaft der  

Feuerwehrjugend jede Stufe des  
Wissenstest mit Bravour ab.

Marcel: Dieses Jahr war der  
Wissenstest bei uns in der  

Feuerwehr, das war echt cool.



Anfang Juli fand das Landeslager der Feuerwehrjugend in Neuhofen an der Ybbs statt. Neben zahlreichen für 
die Kinder abgestimmten Aktivitäten haben die Mitglieder der Feuerwehrjugend erfolgreich die Einzel,- und 
Gruppenbewerbe absolviert.

Marcel: Jedes Jahr fahre ich gerne auf das Landeslager, da kann ich mit allen Kinder aus unserer Jugendgruppe  
verschiedene Spiele spielen und natürlich darf die Wasserschlacht nicht fehlen.

Neben den zahlreichen Wissensprüfungen und Bewerben kommt natürlich die Ausbildung und Vorbereitung für 
den Aktivdienst im Feuerwehrwesen auch nicht zu kurz. Hier arbeiteten die Mitglieder der Feuerwehrjugend mit 
den Hebekissen, dem hydraulischen Rettungssatz sowie mit dem Greifzug und den Seilwinden.

Denise: ich finde es super, dass wir bei solchen Übungen, das was wir gelernt haben auch anwenden können. 

Beim bezirksweiten Völkerballturnier in  
Guntramsdorf Ende September erreichten 
die jungen Kämpfer den sechsten Platz.

Timo: Genau wie beim Sport ist auch bei der Feuerwehrjugend der Teamgeist sehr wichtig!

Ende Oktober schnitzten die Kinder 
gruselige Kürbisse in allen möglichen  
Variationen.



Gemeinsam mit der Feuerwehrjugend Laxenburg wurde ein „24 Stunden Action Day“ abgehalten. Die Mitglieder 
schliefen im Feuerwehrhaus und wurden 24 Stunden lang mit verschiedensten realitätsnahen Übungsszenarien 
gefordert. Der Tag ist jedes mal ein riesen Erfolg und ein Highlight für die Kinder!

Dominik: Ich durfte bei dem „Wohn-
hausbrand“ eine Person aus dem 
verrauchten Keller retten. 

Flo H. Die Wärmebildkamera hat 
uns beim Löschen des Autos sehr 
geholfen.

Max: Das Auto ganz alleine zu  
löschen war wirklich aufregend. 

Anna: Ich fand den 24h Tag cool, 
weil ich aus dem Auto eine Person 
befreien durfte.

Das Abzeichen „Feuerwehrtechnik“ wurde noch Anfang Dezember erfolgreich durch die Mitglieder im  
Feuerwehrhaus absolviert. Bei dieser Prüfung stand die Technik und die Physik wie zum Beispiel die Wirkung 
eines Hebels im Fokus.



SAFE THE DATE

FEUERWEHRFEST
BIEDERMANNSDORF
7. - 9. SEPTEMBER 2018

 MIT SICHERHEITSTAG
8. SEPTEMBER 2018

Das genaue Festprogramm entnehmen  
Sie bitte unserer zeitgerechten Aussendung!


